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Katechismus der katiofischen Religion. Herausgegeben 1m Auftrag der Osterr. Bischofs-
konferenz VO. rzb Amt für Unterricht und Erziehung Katechetisches Institut 1eNn.
(Entwurf.) Zweif ärbige Ilustrationen. 1en 1960, Verlag Herder. Kart 17.:50

In den Jahren 1955/56 veröffentlichte Dr. Leopold Lentner, Univ.-Dozent un Leıter des
Kat. Institutes ın Wiıen, den „Christl.-päd. Blättern“ ınen Entwurf einem Oster-
reichischen Katechismus (vgl. diese Zeıtschrift, Jg 1960, Heft, al) Man erkannte, daß die
Anliegen der J1 heologıe der Gegenwart noch stärker verwirklicht werden müßten. In intensiverAnteilnahme VO.  S Bischof Paulus KRusch, Dr. Jungmann und Dr. Dander kam eın  e ext
zustande. Iheser hegt 1U} als ntwurf gedruckt VOr (Einführung, 3) Er Tag die
Druckerlaubnis des xzb Ordinariates Wien und ist VO. Bundesministerium für Unterricht
als Lehrbuch allgemeın zugelassen. Letzteres gilt wohl für die Erprobung. Wır
C5S, daß auch cdıeser ntwurf 1mMm Buchhandel erschienen ıst, weıl dadurch ein Vergleich der beiden
vorLiegenden Entwürtfe (Klement und Lentner) erleichtert wırd.

Der Entwurf hat dreı eile Vom Glauben Gott, Unser Leben ın Gott, Unser Weg(GOtt. Eıs S1N. Lehrstücke und 2921 Merksätze. In der Reihung der Lehrstücke bıllige ıch
nıcht, daß cie ehre VO  S der Gnade der ehre VO:  - den Sakramenten angefügt ıst. Bisher wWar
ıimmer die Reihung: Gnade und Gnadenmittel, und dabeı 80 bleiben. Auch soll das Lehrstück:
99-  1€ Kirche fejert das heilige Meßopfer” VOLT der iımmerwährenden Gegenwart Jesu 1n Ahllerhei-
hgsten Sakramente gereiht werden. Ich bedauere, dem Ordensstand ke  1ın Lehrstück ZC-wıdmet  na ist.

Den Beginn des Lehrstückes bıldet eıne einem Satz geformte Überschrift. Dann folgtder Bibeltext, der gut gewählt Ist. Er biıldet dıe Grundlage der. Katechese. Daran reiht sıch che
Krklärung der der Lehrtext. Marginalien erleichtern die Übersicht. Nıcht ımmMer geht die Er-
klärung VO. Bibeltext aAuUuS, Die knappe Zusammenfassung des Lehrstoffes ist oft schwer VeLr-
ständhich. Die Merksätze weıichen VO.  S der bisherigen Fassung oft weıt ab Man hat denKindruck, daß
der NEeEUC ext nicht immer bDesser ıst. Was werden ıch die Kinder besonders Landschulen
vorstellen, wenn S1e lernen sollen: 99-  1€ heilige Kommunion baut die Kirche auf“® (Nr. 116/2Db).In Nr. soll dabei bleiben, daß ott chie allerseligste Jungfrau Mutter des Erlösers „„CFr-wählt®® hat (nicht „berufen”). Bisher heß C5S, soll wenıgsten österliichen Zeit sow1ı1e ın
JTodesgefahr die heilige Kommunion empfangen, jetzt sollen cdie Kiıinder lernen: „die heiligeEucharıistie empfangen” (Nr. 219) Von der Bebilderung sagt der Verfasser, daß dieses Problem
fast dornenvoller alg die KErstellung des Katechismustextes. Ihıie Meinungen darüber werden
geteut se1n.
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Die YTaten der Apostel. Predigten über die Apostelgeschichte. Von RudolfFi her W ollpert:
Augsburg 1959, Verlag Wiınfried-Werk. Engl. brosch. 5 Sr  ©

Wir haben durchaus keinen Überfluß Bibelpredigten. Deshalb ist jede derartige Anregung
zZu begrüßen. Der Verfasser verlhiert sıch nıcht ın cdie eın geschichtliche Darstellung des Verlaufes
der KFreignisse, sondern greift geschickt die Fragen auf, die sich mıt der fortlaufenden Kntwicklungder Jungen Kirche stellen, jedes behandelte Stück untier ınem einheitlichen Gedanken
steht. Die 18 Predigten werden manchem Mitbruder als Anregung willkommen SE1IN. Wenn
81.e  A VO:  [} den unnötigen Fremdwörtern reinıgt, wird gut daran LUnN,
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1959, Verlag Pfeiffer. Kart. 8.5  ©
gtentwürfe. Von Jakob Brummet. München

Nıicht Sahz Unrecht wırd immer wıeder VOT ınem unüberlegten Ankauf VO Predigt-büchern YeWAaTNLT. Fürs erste, weıil nıcht alle auf dem Büchermarkt erscheinenden Predigthilfendazu Laugen, die Frohbotschaft Anpassung Zeitgefühl un:! Sprachempfinden verkünden;fürs zweıte, weıl 1ne Versklavung Predigtsammlungen sıch recht ose  .. auszuwıirken CIMAas.Kın Predigtbuch kann jedoch immer dann VO:  5 Nutzen se1ın, wWenn der Prediger die aufgefundenenBausteine schöpferisch einem ‘ıuen Ganzen vereinigt und wenn das uch selbst nach Formund Inhalt entspıicht.
Die Predigtwerke VO:  5 Brummet haben bısher ın dieser Hinsicht nıcht enttäuscht, und INa  Sdarf äahnliches uch VO  5 den vorhegenden Predigtentwürfen erwarten. Schon ıne kurze Probe 1äßtrecht wertvolle formale KFigenschaften entdecken: einfachen Satzbau, markante Ausdrucksweise,moderne Anschaulichkeit Vor allem ber ıst die ynamiısche Grundauffassung, die Betonungdes adventlichen Charakters des Christentums, die weıthin den einzelnen Predigten das Geprägegibt Kıne reichhaltige Auswahl wırd geboten: Predigten für diıe meisten Sonn- und Feiertage, fürMarien- un! Heiligenfeste, Ansprachen für Taufe, Frstkommunion, Firmung, Irauung und Begräb-


